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Heute 11°/21°
Nach Restwolken
teilweise sonnig.

WETTER SEITE 20

Tragischer
Verkehrsunfall
Ein schwerer Unfall 
auf der Autobahn A 3 
bei Wädenswil fordert 
ein Todesopfer. SEITE 5

Ein Fest für 
ein Schulhaus
Das Dorffest in Hütten 
dreht sich um das Schul-
haus, das vor 50 Jahren 
gebaut wurde. SEITE 7

Mathematik für 
Fussballfans
Jonas Bächinger 
berechnet die Chancen 
auf Siege an der WM
in Russland. SEITE 2

Sitzverteilung 
hinterfragt
ZÜRICH In einer Anfrage im
Kantonsrat wird die geltende Re-
gelung für die Zuteilung der Kan-
tonsratssitze auf die Wahlkreise
im Kanton infrage gestellt. Wäre
die Zahl der Stimmberechtigten
statt der Einwohnerzahl mass-
geblich, würde die Stadt Zürich
mehrere Sitze einbüssen. Profitie-
ren würden unter anderem die
Wahlkreise Meilen, Hinwil und
Winterthur. ple SEITE 23

BERN Das Parlament will das
Rechtsvorbeifahren auf Autobah-
nen erlauben. Nach dem Natio-
nalrat hat auch der Ständerat
einen entsprechenden Vorstoss
angenommen. Er überwies eine
Motion des Aargauer FDP-Natio-
nalrats Thierry Burkart mit 30 zu
8 Stimmen bei einer Enthaltung
an den Bundesrat. Die Mehrheit
der vorberatenden Verkehrskom-
mission hatte wegen Sicherheits-

Die Gewitterwolken hängen be-
reits seit Monaten über der Gatti-
kerhöhe zwischen Langnau und
Adliswil. Die beiden Gemeinden
streiten über die Flutlichtanlage
der Sportanlage Brand. Die Lang-
nauer fühlen sich von den Licht-
emissionen gestört. Thalwil be-
ruft sich auf zwei Messungen, die
zum selben Ergebnis kamen, auf
das sich die Thalwiler bereits seit
Jahren abstützen: Heute dürften
die Flutlichter in diesem Ausmass
wahrscheinlich nicht mehr gebaut
werden, dennoch gilt eine Besitz-
standswahrung, welche Thalwil
zu keinen Änderungen zwingt.

«Gut für alle Beteiligten»
Bereits zwei Treffen haben zwi-
schen der Gemeinde Thalwil und
einer Langnauer Interessenge-
meinschaft unter der Federfüh-
rung von Gemeinderat Rolf
Schatz (GLP) stattgefunden. Nun
hat sich die Gemeinde Thalwil
entschieden, wie man dem Pro-
blem Herr werden will. «Der Ge-
meinderat hat sich für die Instal-
lation einer zusätzlichen Lauf-
bahnbeleuchtung im Brand 1 ent-
schieden», heisst es in einer
gestern verschickten Mitteilung.
Die dafür zum Einsatz kommen-
den LED-Leuchten würden tiefer
als die Flutlichter montiert und
«generieren ungefähr die Hellig-
keit einer Trottoirbeleuchtung».
Die Flutlichter sollen dadurch
weniger zum Einsatz kommen.

Die nun gefundene Lösung sei
für alle Beteiligten gut, auch für
die Thalwiler, sagt Joana Büchler,
Kommunikationsbeauftragte der
Gemeinde Thalwil. «Bislang
brauchte es immer Absprachen
mit den Vereinen, ob die Flutlich-
ter fürs Training benötigt werden

oder nicht. Nun kann das Ein- und
Ausschalten der zusätzlichen Be-
leuchtung automatisch erfolgen.»
Die Gemeinde plant, dass diese im
Winter jeweils bis 21.15 Uhr in Be-
trieb ist. «Das bringt ebenfalls
Vorteile für Individualsportler,
die nicht im Rahmen eines Ver-
eins ihre Runden im Brand dre-
hen wollen», sagt Büchler.

Die Installation der LED-
Leuchten, die zudem den Ener-
gieverbrauch massiv reduzieren
werden, wie die Gemeinde weiter
schreibt, soll noch vor dem Be-
ginn der Wintersaison passieren.
Die Kosten für die zusätzliche
Rundbahnbeleuchtung belaufen
sich auf 35 000 Franken.

«Grundproblematik bleibt»
Die nun präsentierten Lösungs-
ansätze von Thalwil überzeugen
die Langnauer jedoch nicht. Für
Rolf Schatz sind die Streitpunkte
damit keineswegs gelöst. Zwar at-
testiert er Thalwil «einen Schritt
in die richtige Richtung». Die
Grundproblematik bleibe aber be-
stehen, solange die Flutlichter un-
berührt bleiben. «Mit dem Einsatz
der tiefer liegenden LED-Leuch-
ten werden lediglich die Betriebs-
zeiten der Flutlichter begrenzt»,
sagt Schatz. Er sei immer noch da-
von überzeugt, «dass die Licht-
emissionen rechtswidrig sind».

Rolf Schatz möchte sich nun
mit der Interessengemeinschaft
besprechen. «Ich habe ein hohes
Interesse daran, die Sachlage ju-
ristisch abklären zu lassen», sagt
Schatz. Sind die IG-Mitglieder
ebenfalls dieser Meinung, könn-
te der Fall trotz den Lösungen
der Thalwiler am Ende vor dem
Bezirksrichter landen.
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Ausverkauf
bei OVS läuft
PFÄFFIKON SZ Die Charles-Vö-
gele-Nachfolgerin OVS respekti-
ve deren Tochter Sempione Fa-
shion befindet sich seit kurzem in
einer provisorischen Nachlass-
stundung. Der Ausverkauf in den
OVS-Läden – auch in den vier in
der Zürichseeregion – läuft auf
vollen Touren. Auch das Konsul-
tationsverfahren ist eingeleitet.
Gleichzeitig wird hinter den Ku-
lissen nach möglichen Käufern
für Teile des Filialnetzes ge-
sucht. ths SEITE 5

Altersprojekt 
kommt voran
LANGNAU Die Langnauer Al-
terswohnungen bekommen ein
Gesicht. Eine Jury hat das Sieger-
projekt für das Gebäude im Lang-
moos gekürt. Geplant sind 46
Wohnungen sowie Einrichtun-
gen der Spitex und für Personen
mit Demenz. Für den Bau hatten
sich acht Architekturbüros be-
worben. Am Ziel ist das Projekt
auf dem Areal, das bisher der Ten-
nisclub genutzt hat, aber noch
lange nicht. So muss ein Bau-
rechtsvertrag ausgearbeitet wer-
den, über den die Gemeindever-
sammlung abstimmen wird. Das
dürfte Ende 2019 der Fall sein. Bis
dahin müssen die Kosten berech-
net werden. paj SEITE 3

Thalwil will mit LED-Lampen
den Flutlichtstreit beenden
THALWIL/LANGNAU Sie bleiben ein Zankapfel: die Flutlichter 
der Sportanlage Brand. Die Thalwiler setzen nun Massnahmen 
für weniger Lichtemissionen um. Das reicht Langnau aber nicht.

Die Gemeinde Thalwil will den Betrieb der Flutlichtanlage auf der Sportanlage Brand zurückfahren. Archivfoto: P. Gutenberg

Pierin Vincenz
ist wieder frei
ZÜRICH Ex-Raiffeisen-Chef
Pierin Vincenz wurde kurz vor der
Delegiertenversammlung vom
Samstag aus der Untersuchungs-
haft entlassen. Er kritisierte die
15-wöchige Haftzeit als «unnötig
und völlig unverhältnismässig».
Am Samstag soll ein erster Zwi-
schenbericht zur internen Unter-
suchung vorliegen. Derzeit wer-
den auch Vincenz’ Spesenaus-
gaben analysiert. red SEITE 31

bedenken noch zu einem Nein
tendiert. Der Bundesrat, der den
Vorstoss begrüsste, arbeitet nun
eine Vorlage aus, die das Rechts-
vorbeifahren auf Autobahnen und
Autostrassen erlauben soll. Das
Verbot des Rechtsüberholens soll
aber beibehalten werden. Die
Schweiz wäre eines der ersten
europäischen Länder, die das
Rechtsvorbeifahren ausdrücklich
erlauben würden. sda SEITE 26

Für einen flüssigeren
Verkehr und mehr Platz


